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Abstract

The Birds of the Rhineland-Palatinate -  A checklist (01 October 2008)
This list contains all 374 bird species recorded in the Rhineland-Palatinate through 

01 October 2008. A total of 323 species were recorded since 1950 while 11 species have 
only been seen prior to 1950. A further 32 species are not native breeding birds but have 
established stable breeding populations or occur as escapees from captivity. For each 
species the general appearance (column 1), status of the breeding population (column 2), 
and pattern of occurrence during migration and in winter is explained (column 3). 
Furthermore, the checklist gives information (column 4) for which vagrants and out-of­
season observations require documentation for the Rare Birds Records Committee 
(AKRP).

1. Einleitung

Die letzte umfassende Zusammenstellung der in Rheinland-Pfalz nachgewiesenen 
Vogelarten liegt nun sechs Jahre zurück (Kunz & D ietzen 2002) und seitdem gab es 
einige Veränderungen durch neue Nachweise und gezielte Untersuchungen. Die hier 
vorgelegte Statusliste der in Rheinland-Pfalz nachgewiesenen Vogelarten soll gleich 
mehreren Anliegen dienen. Sie liefert zunächst in gedrängter Form eine aktuelle 
Dokumentation der Artenvielfalt und informiert grob über Brutstatus und saisonales 
Auftreten vieler Arten. Damit kann sie den Beobachtern für eine erste Einschätzung 
ihrer Feststellungen nützliche Dienste leisten. Aus diesem Grund wird auch gesondert
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darauf verwiesen, dass das Auftreten der seltenen Arten bzw. das Auftreten einer Art 
während eines bestimmten Zeitraumes einer genaueren Dokumentation bedarf! Die dazu 
in der Bundesrepublik Deutschland und darüber hinaus etablierten Standards sollten 
befolgt werden, wenn entsprechende Feststellungen vorliegen. Nur so lassen sich die 
Daten für eine objektive Prüfung und Archivierung zugänglich machen. Den 
international anerkannten Standards folgend, dürfen Seltenheitenbeobachtungen nur 
nach Anerkennung durch den zuständigen Ausschuss publiziert werden.

Mit dem Berichtsjahr 2001 beginnend wird auch für Rheinland-Pfalz ein das 
gesamte Bundesland abdeckender avifaunistischer Jahresbericht erstellt (s. D ietzen & 
Schmidt 2002, D ietzen et al. 2003, 2004, 2005, 2006, D ietzen & Folz 2008a, b). Für 
die weitere Arbeit an diesem ebenso nützlichen wie notwendigen Projekt kann die 
Statusliste als Bezugsgrundlage dienen. Gleichzeitig gilt sie als Referenzliste für die 
Arbeit der Avifaunistischen Kommission Rheinland-Pfalz (AKRP) bzw. für die 
Beobachter seltener Arten, die anhand der Liste schnell ersehen können, welche Arten 
bzw. phänologischen Extrembeobachtungen genau zu dokumentieren sind. Die 
Statusliste wird im Zuge dynamischer Entwicklungen bei vielen Arten sowie infolge 
verbesserter Kenntnisse fortzuschreiben, zu ergänzen oder zu revidieren sein. Die 
jeweils aktuelle Version dieser Liste wird daher auch im Internet unter www.ak-rlp.de 
verfügbar sein.

Voraussetzung für die Aufnahme einer Art in die Statusliste war ihr zweifelsfreies 
Auftreten im Freiland. Seit 1977 sind für Arten, die bei der bundesweit bzw. in 
Rheinland-Pfalz tätigen Seltenheitenkommission dokumentationspflichtig waren, nur 
solche Feststellungen berücksichtigt, die als ausreichend dokumentiert anerkannt worden 
sind. Ältere Nachweise werden zurzeit kritisch geprüft und ggf. verworfen. 
Beobachtungen von Seltenheiten nach 1977, für die bis dato keine Dokumentation bei 
den zuständigen Kommissionen vorliegt, blieben ebenfalls unberücksichtigt. Es wurden 
alle Nachweise bis zum 01.10.2008 ausgewertet. Für einige Seltenheiten, die vor diesem 
Termin festgestellt wurden, liegt noch kein abschließendes Ergebnis von der DSK vor 
und sie wurden noch nicht in die Liste übernommen (z. B. Adlerbussard). Die Statusliste 
folgt überwiegend den Einschätzungen bei Kunz & D ietzen (2002).

2. Material und Taxonomie

Es würde den Rahmen der Statusliste sprengen, sämtliche ausgewertete Literatur 
einzeln nachzuweisen. Wir belassen es daher bei folgenden zwar vollständigen, aber nur 
summarisch gehaltenen Quellennachweisen. Im zeitlichen Anschluss an die bei Kunz & 
Simon (1987) und Kunz & D ietzen (2002) gegebenen Übersichten wurden berück­
sichtigt:

1. alle bisher erschienenen omithologischen Sammelberichte der Avifaunistischen 
Kommission für Rheinland-Pfalz, Fauna und Flora in Rheinland-Pfalz, Beihefte 
28, 30, 32, 33, 34, 38, 39;

2. sämtliche avifaunistischen Publikationen, die in Fauna und Flora in Rheinland- 
Pfalz zwischen 2002 (Bd. 9, Heft 4) und 2007 (Bd. 11, Heft 1) erschienen sind;

3. Publikationen mit omithologischen Inhalten anderer Periodika (z. B. 
Dendrocopos, Pollichia Kurier), sofern sie den oben genannten Standards genüge 
tun;

http://www.ak-rlp.de
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4. die von der Deutschen Seltenheitenkommission (2002, 2005, 2006)1 
erstellten Berichte über seltene Vogelarten in der Bundesrepublik Deutschland, 
Berichtsjahre 1998, 1999 und 2000.

Daten zum Status und zur Verbreitung der Brutvogelarten wurden den 
Sammelberichten der AKRP sowie internen Informationen entnommen. Die dazu 
ausgewertete Literatur ist größtenteils mit den oben aufgezählten Quellen identisch.

Taxonomie und Systematik der Liste folgen im Wesentlichen der derzeit gültigen 
deutschen Artenliste (Barthel & Helbig 2005). Bei einigen polytypischen Arten 
werden die festgestellten Unterarten separat aufgelistet, sofern die Bestimmung im 
Freiland möglich ist (7 Taxa). Um das Auffinden der einzelnen Arten zu erleichtern, 
sind auch die zur Kategorie „D“ gehörenden Taxa direkt in die Liste integriert und nicht, 
wie oft praktiziert, in einem separaten Anhang aufgefuhrt.

3. Statuskategorien

In den vier Spalten nach dem Artnamen wurden in enger Anlehnung an Barthel & 
Helbig (2005), Bezzel (1994) und Kunz (2002) folgende Kurzbezeichnungen 
verwendet:

Spalte 1: Allgemeiner Status

A: Die Art wurde seit 1950 als Wildvogel in Rheinland-Pfalz festgestellt
(323 Arten).

B: Die Art wurde nur vor 1950 in Rheinland-Pfalz als Wildvogel festgestellt
(11 Arten).

C: Die ursprünglich nicht einheimische Art wurde in Rheinland-Pfalz als Brutvogel
vorsätzlich oder versehentlich eingebürgert, pflanzt sich in Freiheit regelmäßig 
fort und hält oder vergrößert ihren Bestand weitgehend ohne menschliches Zutun 
(8 Arten).

D: Die Art wurde in Rheinland-Pfalz festgestellt, doch handelt es sich
wahrscheinlich oder sicher um Gefangenschaftsflüchtlinge. Teilweise hat die Art 
auch in Freiheit gebrütet (24 Arten).

AD: Die Art wurde als Wildvogel nach 1950 nachgewiesen, ein Teil der Nachweise
geht jedoch auf wahrscheinliche oder sichere Gefangenschaftsflüchtlinge zurück. 
Eine eindeutige Zuordnung ist nicht immer möglich (4 Arten).

AC: Die Art tritt als Wildvogel auf dem Durchzug und im Winter in Erscheinung, die
Brutpopulation wird jedoch überwiegend aus vorsätzlich oder versehentlich 
ausgesetzten Vögeln rekrutiert (2 Arten).

BD: Die Art wurde lediglich vor 1950 als Wildvogel in Rheinland-Pfalz
nachgewiesen und die Nachweise nach 1950 gehen auf wahrscheinliche oder 
sichere Gefangenschaftsflüchtlinge zurück (2 Arten).

Erschienen in Limicola Band 16, 20 und 21.
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Spalte 2: Brutstatus

0: Ehemaliger regelmäßiger Brutvogel, seit mindestens zehn Jahren kein
Brutnachweis (14 Arten).

1: Hat seit 1800 ausnahmsweise einmal oder mehrfach gebrütet, ist aber nicht als
regelmäßiger Brutvogel einzustufen (18 Arten).

2: Brütet jedes Jahr oder fast alljährlich, aber nur lokal und in geringer oder sehr
geringer Zahl (22 Arten).

3: Regelmäßiger Brutvogel, aber nur in bestimmten Regionen von Rheinland-Pfalz
(26 Arten).

4: Regelmäßiger Brutvogel in geeigneten Lebensräumen in weiten Teilen von
Rheinland-Pfalz (112 Arten).

Spalte 3: Status außerhalb der Brutzeit (Jahreszeitlicher Status)

J: Jahresvogel; Brut- und Winterpopulationen nicht immer identisch.
Z/z: Zugvogel und Durchzügler; der überwiegende Teil der Brutvögel verlässt

Rheinland-Pfalz im Winter (Z), Vögel anderer Regionen ziehen häufig (Z) oder 
spärlich (z), d.h. weniger als ca. 100 Vögel pro Jahr, durch.

W/w: Wintergast; Vögel meist nordöstlicher Herkunft überwintern regelmäßig 
zumindest in einzelnen Landesteilen (W) oder Wintervorkommen fast 
regelmäßig, aber nur in sehr kleiner Zahl (w).

A/a: Ausnahmeerscheinungen; seit ca. 1800 durchschnittlich weniger als fünf
Nachweise pro Jahr (A) oder es liegen überhaupt weniger als fünf Nachweise aus 
Rheinland-Pfalz vor (a).

?: Jahreszeitlicher Status kann aufgrund unzureichender Datenlage (noch) nicht
zweifelsfrei zugewiesen werden.

Kombinationen aus diesen Statusangaben sind möglich, d.h. manche Arten gehören 
zu mehr als einer dieser Kategorien.

Spalte 4: Meldung an die Seltenheitenkommission

Die Angaben folgen der seit 01.01.2001 gültigen nationalen und regionalen 
Meldeliste (Deutsche Seltenheitenkommission 2001). Außerdem hat die 
Avifaunistische Kommission Rheinland-Pfalz (AKRP) eine Liste zu meldender 
phänologischer Extremdaten zusammengestellt, die sich an Dierschke et al. (2008) und 
den rheinland-pfälzischen Daten seit 2001 orientieren:

|  Meldung aller Beobachtungen dieser Vogelart oder phänologischer Extremdaten 
für den markierten Zeitraum mit ausführlicher Beschreibung (s. Meldebogen) an 
die AKRP. Nationale Seltenheiten werden von dieser an die Deutsche 
Seltenheitenkommission (DSK) weitergeleitet. Alle Arten/Unterarten, die nicht 
auf dieser Liste stehen, sind ebenfalls gut zu dokumentieren.
Von dieser Art wird lediglich die Dokumentation von Beobachtungen abseits 
regelmäßig besetzter Brutgebiete verlangt.

1 ! Von dieser Art sind Brutvorkommen zu dokumentieren.

In der Tabelle ist jeder Monat in drei Abschnitte unterteilt, die jeweils einer Dekade 
entsprechen, d.h. das erste Drittel umfasst den Zeitraum vom 01.-10., das zweite Drittel
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vom 11.-20. und das letzte Drittel vom 21.-30./31. des jeweiligen Monats. Entsprechend 
können die Meldezeiträume für phänologische Extremdaten aus der Tabelle abgelesen 
werden, z. B. müssen Beobachtungen der Knäkente vom 01.01.-10.02. und vom 01.11.- 
31.12. dokumentiert werden. Für die Meldung der Extremdaten ist das Datum der ersten 
Feststellung ausschlaggebend, d.h. wird beispielsweise eine Knäkente am 25. Oktober 
entdeckt und bleibt bis zum 10. November im Gebiet, ist keine Dokumentation 
erforderlich. Wird der Vogel allerdings am 01. November gefunden, ist eine 
entsprechende Meldung einzureichen. Die phänologischen Eckdaten wurden gegenüber 
der bisherigen Liste gründlich überarbeitet und sollen gewährleisten, dass möglichst alle 
Beobachtungen die jahreszeitlich früher oder später als die bisherigen Erst- und 
Letztbeobachtungen sind, entsprechend dokumentiert werden. Nur so kann vermieden 
werden, dass wie bisher vielfach geschehen, zweifelhafte und nicht überprüfbare 
Meldungen in die Literatur gelangen.

Grundsätzlich sind auch alle Arten/Unterarten zu dokumentieren, die noch nicht in 
der nachfolgenden rheinland-pfälzischen Liste enthalten sind (= alle Erstnachweise).

Sonstige Abkürzungen

AKRP Avifaunistische Kommission Rheinland-Pfalz
DSK Deutsche Seltenheitenkommission

Die Zuweisung der Statuskategorien in den Spalten 1-3 musste mitunter vor dem 
Hintergrund eines nicht immer befriedigenden Kenntnisstandes vorgenommen werden. 
Das gilt zum einen für die Abgrenzungen zwischen den Kategorien „A“ und „z“ in 
Spalte 3, wo intensivierte Beobachtertätigkeit sicher etliche neue Einstufungen bewirken 
kann.

Ganz besonders treten aber Schwierigkeiten bei den Arten der Kategorie „D“ in 
Spalte 1 auf. Als „Gefangenschaftsflüchtlinge“ oder „Exoten“ haben sie lange Jahre ein 
ziemlich unbeobachtetes Dasein geführt und gewinnen erst in den letzten Jahren unter 
der Bezeichnung „Neozoen“ die Aufmerksamkeit der seriösen Avifaunistik. Abgesehen 
von den mittlerweile regelmäßig als Brutvögel auftretenden Arten dieser Kategorie ist 
für alle übrigen damit zu rechnen, dass ihr Auftreten im Freiland nicht annähernd 
vollständig registriert wird. Gelegentlich musste aus diesem Grund auch vorläufig darauf 
verzichtet werden, ihren jahreszeitlichen Status näher zu klassifizieren. Unberücksichtigt 
blieben lediglich solche Arten, die sich im unmittelbaren Umfeld ihrer Haltung 
bewegten (z. B. Würgfalke mit Geschüh nahe Falknereihof, Kanarienvögel).

4. Artenliste

Die nachfolgende Tabelle enthält alle bis zum 01.10.2008 in Rheinland-Pfalz sicher 
nachgewiesenen Vogelarten (n = 374) zuzüglich einiger im Freiland sicher 
ansprechbarer Unterarten (n = 8). Derzeit gehören 323 Taxa (86,4 %) in Kategorie „A“, 
während 11 Arten (2,9 %) nur vor 1950 (Kategorie „B“) nachgewiesen wurden. Weitere 
31 Arten (8,3 %) sind ursprünglich nicht einheimisch, haben sich aber mittlerweile als 
Brutvögel etabliert (Kategorie „C“, 2,1 %) bzw. treten als Gefangenschaftsflüchtlinge 
mehr oder weniger regelmäßig in Erscheinung (Kategorie „D“, 6,4 %). Insgesamt 148
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Arten (39,8 %) kommen lediglich als Ausnahmeerscheinungen (Kategorien „a“ und „A“ 
in Spalte 3) vor.

Von den 192 bisher als Brutvögel nachgewiesenen Arten brüten 112 (58,3 %) 
regelmäßig und sind weit verbreitet. 14 ehemals regelmäßige Brutvögel (7,3 %) müssen 
heute als ausgestorben gelten bzw. haben seit mindestens zehn Jahren nicht mehr 
gebrütet. Die übrigen 66 Arten (34,4 %) brüten nur unregelmäßig oder lokal begrenzt.

Veränderungen gegenüber Kunz & D ietzen (2002)

Neben den durch neue taxonomische und systematische Erkenntnisse bedingten 
Veränderungen (einige distinkte Unterarten werden nun als eigenständige Arten 
betrachtet, Helbig 2005), konnten fünf Arten bzw. Unterarten neu nachgewiesen 
werden bzw. wurden zwischenzeitlich von der DSK anerkannt:

Ringschnabelente

Blauflügelente

Präriemöwe

Iberienzilpzalp

Nach dem Erstnachweis 1999 gelangen weitere Feststellungen 
2000 und 2003 (Dietzen et al. 2004), wobei die letztere noch 
nicht abschließend beurteilt wurde.
Ein Männchen in den Mechtersheimer Tongruben 2003 stellte den 
ersten Nachweis in Rheinland-Pfalz, aber der Vogel trug einen 
gelben Plastikring und ist nach bisherigem Kenntnisstand als 
Gefangenschaftsflüchtling einzustufen (Dietzen et al. 2004).
Der erste Nachweis für Rheinland-Pfalz und gleichzeitig die vierte 
Feststellung in Deutschland gelang 2003 (Folz 2004).
Der erste Nachweis in Rheinland-Pfalz gelang 2005 (Dietzen 
2005).

Drei Arten konnten als Brutvögel neu bzw. wieder nachgewiesen werden:

Berglaubsänger Eine Mischbrut eines Berglaubsänger-Männchens mit einem
weiblichen Waldlaubsänger wurde 2004 in der Eifel zweifelsfrei 
belegt (D ietzen et al. 2007).

Sperlingskauz Intensive Untersuchungen durch die OAG Westpfalz führten zu
ersten Brutnachweisen im Pfälzerwald (Roth in Vorb.).

Rotkopfwürger Eine Mischbrut eines Rotkopfwürger-Weibchens mit einem
Neuntöter wurde in Rheinhessen nachgewiesen (Folz et al. 2007).

Statusänderungen wurden bei folgenden Arten notwendig:

Saatgans

Spatelente

Kuhreiher

Raubwürger

Der Status außerhalb der Brutzeit umfasst regelmäßige Durchzügler 
und Wintergäste und wurde entsprechend von A nach Z, W 
korrigiert.
Das Auftreten von Wildvögeln ist in Mitteleuropa äußerst 
unwahrscheinlich, so dass der allgemeine Status von A nach D 
geändert werden muss.
Zumindest ein Großteil der Nachweise in Rheinland-Pfalz betrifft 
eher Wildvögel, so dass der allgemeine Status von D nach A 
geändert werden muss.
Brutvorkommen sind regional stark begrenzt und die Verbreitung 
abnehmend, so dass der Brutstatus von 4 auf 2 heruntergestuft 
werden muss.
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Nebelkrähe

Beutelmeise

Schafstelzen

Trauerbachstelze

Birkenzeisig

Aktuelle taxonomische Erkenntnisse sprechen diesem Taxon
Artstatus zu (Helbig 2005).
Brutvorkommen sind regional stark begrenzt und die Verbreitung 
abnehmend, so dass der Brutstatus von 4 auf 3 heruntergestuft 
werden muss.
Aktuelle taxonomische Erkenntnisse sprechen den Taxa Gelbkopf- 
Schafstelze (M f  flavissima), Maskenschafstelze (M f  feldegg), 
Aschköpfige Schafstelze (M f  cinereocapilld) und Thunbergschaf­
stelze (M f  thunbergi) Artstatus zu (s. HELBIG 2005).
Aktuelle taxonomische Erkenntnisse sprechen diesem Taxon
Artstatus zu (s. Helbig 2005).
Brutvorkommen sind regional begrenzt, so dass der Brutstatus von 
4 auf 3 heruntergestuft werden muss.
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Tab. 1: Artenliste in Rheinland-Pfalz nachgewiesener Vogelarten (Stand 01.10.2008).
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Art AlLg. B rut- Status AKRP/DSK
Status status

außerh.
B rutzeit Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

D reizehenm öw e R issa  trid a c ty la A A
S ch w albenm öw e X e m a  sa b in i A a
Z w ergm öw e L a ru s m inutus A Z
L ach m öw e L a ru s  r id ibu n du s A 2 J, z,w
D ü nn sch n abelm öw e L a m s  g e n e i A a
Präriem öw e L a m s  p ip ix c a n A a
Sch w arzkop fm öw e L a m s  m ela n o cep h a lu s A z,w
F isch m öw e L a m s  ich th yaetu s A a
Sturm m öw e L a m s  canus A 1 Z ,W
M an telm öw e L a m s  m arinus A A
E ism ö w e L a m s  h y p erb o reu s A a
S ilb erm öw e L a m s  a rg en ta tu s A Z ,W
M ittelm eerm öw e L a m s  m ich a h e llis A 2 J,Z
S tep p en m öw e L a m s  cach in nans A Z ,W
H erin gsm öw e L a ru s  fu s c u s  in term ed iu s A z ,w

B altische H er in gsm öw e L a m s  f  fu sc u s A a
Z w ergseesch w alb e S tern a  a lb ifro n s A 0 A
L a ch seeschw alb e G elo ch e lid o n  n ilo tic a A a
R au bseesch w alb e H y d ro p ro g n e  c a sp ia A A
W eiß bart-S eesch w albe C h lid o n ia s  h ybridu s A A
W eiß flü g e l-S eesc h w a lb e C h lid o n ia s  le u c o p te m s A A
T rauerseeschw albe C h lid o n ia s  n ig e r A Z 1 , 1
B ran dseesch w alb e T h alasseu s sa n d v ic e n s is A A
F lu ssseesch w a lb e S tern a  h im n d o A 2 z
K ü sten seeschw alb e S tern a  p a r a d is a e a A A
Steppenflughuhn S yrrh a p te s  p a ra d o x u s B A
Straßentaube C o lu m b a  liv ia  f  dom . C 4 J
H ohltaube C o lu m b a  oen a s A 4 Z
R ingeltaube C o lu m b a  p a lu m b u s A 4 J,Z, w
Türkentaube S tre p to p e lia  d e c a o c to A 4 J
Turteltaube S tre p to p e lia  tu rtu r A 4 z K
H alsbandsittich P s itta c u la  k ra m eri C 3 J
H äherkuckuck C la m a to r  g la n d a r iu s A a
K uckuck C u cu ius can oru s A 4 Z IH
S ch le iereu le Tyto a lb a A 4 J
R aufußkauz A e g o liu s  fu n ereu s A 3 J,z
Steinkauz A th en e  n octu a A 4 J
Sperbereule Su rn ia  u lu la B a
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Art Allg. B rut- Status AKRP/DSK
Status status

außerh.
B ru tzeit Jan. F eb . März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Som m ergoldhähnchen R eg u lu s ign icapiU us A 4 Z ,w
S eidenschw anz B o m b y c illa  g a rru lu s A z
M auerläufer T ich odrom a m u ra ría A A
K leiber S itia  eu ro p a e a A 4 J
W aldbaum läufer C erth ia  fa m ilia r is A 4 J
G artenbaum läufer C erth ia  b ra c h y d a c ty la A 4 J
Z aunkönig T ro g lo d y te s  tro g lo d y te s A 4 J
Star Sturnus vu lg a ris A 4 * J,Z, W
R osenstar Sturnus ro seu s B a
H irtenm aina A c rid o th e re s  tr is tis D a
W asseram sel C in c  lus c  inclus A 4 J
M iste ldrosse l T urdus v isc ivo ru s A 4 Z ,w
R in gdrossel T urdus to rq u a tu s A Z ■
A m se l T urdus m eru la A 4 J,Z
W acholderdrossel Turdus p ila r is A 4 z,w
S in gd rossel T urdus p h ilo m e lo s A 4 Z,w
R otdrossel Turdus ilia cu s A Z,w ■
Grauschnäpper M u sc íc a p a  s tr ia ta A 4 z ■
Z w ergschnäpper F ic e d u la  p a r v a A A
Trauerschnäpper F ic e d u la  h yp o leu ca A 4 Z 1
H alsbandschnäpper F ic e d u la  a lb ic o llis A 1 A
Steinrötel M o n tíc o la  sa x a tilis B 0
B raunkehlchen S a x íc o la  ru b e tra A 4 Z ■
Schw arzkehlchen S a x íc o la  ru b ico la A 4 z
R otkehlchen E rith a cu s ru b ecu la A 4 J,Z
Sprosser L u sc in ia  lu sc in ia A a
N achtiga ll L u sc in ia  m eg a rh yn ch o s A 4 Z 1
B lau k eh lchen  (W e iß ste m ig es) L u sc in ia  sv e c ic a  cya n e cu la A 3 z 1

R o tstem ig e s B laukeh lchen L. s. s v e c ic a A a
H ausrotschw anz P h o en icu ru s och ru ro s A 4 Z,w
G artenrotschw anz P h o en icu ru s p h o en icu ru s A 4 Z ■
S teinschm ätzer O en an th e oenan the A 4 Z
M  aurensteinschm ätzer O en an th e h isp á n ica A a
A lpenbraunelle P ru n e lla  c o lla r is A a
H eckenbraunelle P ru n e lla  m o d u la ris A 4 J, Z ,w
H aussperling P a s s e r  d o m es tic u s A 4 J
F eld sperling P a s s e r  m on tanu s A 4 J
S teinsperling P e tro n ia  p e tro n ia B 0
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A rt A llg. Brut- Status AKRP/DSK
Status status

außerh.
B rutzeit Jan. Feb. März April Mai Juni Juli Aug. Sept. Okt. Nov. Dez.

Zaunammer E m b e r iza  cir lu s A 2 J
Zippammer E m b e r iza  c ia A 3 Z,w
Ortolan E m b e r iza  h o rtiilan a A 0 z
Rohrammer E m b e r iza  sch o en ic lu s A 4 Z,w
Zwergammer E m b e r iza  p u s illa A A
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5. Zusammenfassung

Die vorliegende Statusliste enthält alle 374 in Rheinland-Pfalz bis zum 01.10.2008 
nachgewiesenen Vogelarten. 323 Arten wurden seit 1950 festgestellt, während 11 Arten 
nur vor 1950 beobachtet wurden. Weitere 32 Arten sind nicht einheimisch, haben aber 
stabile Brutpopulationen entwickelt oder erscheinen als Gefangenschaftsflüchtlinge. Für 
jede Art wird der allgemeine Status, Brutstatus und Status außerhalb der Brutzeit 
erläutert. Des Weiteren informiert die Liste darüber, welche Ausnahmeerscheinungen 
oder phänologischen Extremdaten bei der Avifaunistischen Kommission zu dokumen­
tieren sind.
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